


-STUDER R-DAT-Recorder D780. Ein neues Zeitalter im Rundfunk.

Professionelle Anwender stellen besondere Be-

dingungen an ihre Studio-Werkzeuge. Auch an

einen R-DAT-Recorder: im Rundfunkbereich soll

das Gerät uber Faderstart ohne die systembe-
dingte Startverzögerung gestartet werden. Das

Auffinden von bestimmten Bandstellen soll
schnell und präzise erfolgen, weiter solldie Mog
lichkeit der Abspeicherung nach Absolutzeit
oder nach Programmnummern bestehen. Ge-

nauso wie das präzise Editieren der Startposi-
tion, lm Bereich der Produktion sind ausge-
zeichnete Analog/Digital-Wand ler gef ordert.
Auch in der Postproduktion wunscht der An-

wender einfache Einbindung des R-DAT-Recor-

ders in sein digitales System. Doch nicht nur
das: nicht zuletzt möchte der Servicetechniker
eine problemlose Wartung. Bei einem R-DAT-

Recorder im Dauerbetrieb sollte auch derTausch
einer Kopftrommel keine langwierige, zeitinten-
sive Operation sein. Ein- und Ausgänge müssen
symmetrisch ausgelegt sein und sollten auf die
hausinterne Norm eingemessen werden kön-
nen. Und - last but not least * sollte der R-DAT"

Recorder übersichtlich und schnell bedienbar
sein. Anforderungen uber Anforderungen. Und
eine tolle Herausforderung an die Entwickler
von STUDER. Das Resultat: der STUDER R-DAT

Recorder D780.



Farb ch unterschiedliche Tasten sorgen fÜr e nen hohen

Bedlenungskomfort; hlnter heLlen Tasten verbergen srch

die Pr mäi , hinter d!nklen Tasten die Bedlen!ngsfunk'
tronen.

Betriebssicherheit dank klar
strukturierter Bedieneroberfläche.
Die Bedieneroberfläche des D780 ist nach Funk-

tionsgruppen geg iedert. Die Funktionsgrllppen
teilen sich auf in Laufwerks- wie Ern- und Aus-

gabeformateinstellung, in Locator und in Start-

lD, Sklp ln-Befehle, Anzelgefunktionen und Jeld

Für prjmäre Funktionen des iewe ligen Bereichs

sind die Tasten hell ausgelegt (ausser der

REC0RD-Funktion, die ist selbstverständlich rot),

für Betriebsstatusfunktonen dunkel
LED-Rückmeldungen geben jederzeit Über die

eingestellte Konstellation Auf schluss Das gross'

zügige Shuttlerad erleichtert den Suchlauf -
oder nit der Optio1 Qurckstart - das prazise

Bestimmen eires l\4odulationsa'lf angs

Der hohe Bedienungskomfort
sichert Qualität.
Das zentral angeordnete Zahlenfeld für die Lo'

cdterfur{tiolen teilt das Bedeqpale' ln ,'wei

Bereiche. Links das Anzeigefeld und die Schub'

lade frir die R-DAT-Kassette und die LEDs der

I el" e.Korre".lu'dn/e ge. Darurter zwei g'aue

Tastenblöcke, links iÜr die Steuerung von Sub-

code-Daten, rechts für die Umschaltung und

Rückstellung des Zählers. Der Bedenberelch
.echrs berrlra tet tn oer ersler RPihe die gtoss-

flächigen Laufwerktaste und die rote Record-

taste. Zur Recordf unktion gehÖren zwei weitere,

kleinere Tasten, mit der einen wlrd au{ Wunsch

Fade ln und Fade-Out ausge öst, mit der ande-

ren erfolgt das Setzen einer deflnierten Pau

selänge von drei Sekunden mit digital NuLl

1n der zweiten Tastenrelhe sind die Funktionen

Previous und Next und die Befehlstatste zum

Spr rger z.-rn räcl-sten oder votangel^erder
T[el nrt Sta'loF ']rtrkdtiol (Start-rD) Jnterge-

bracht. Danach folgen die Tasten zur Einstel

lung der Ein- und Ausgabeformate.
Bel den Funktionstasten lst der jeweiige Be

triebsmodus via LED-Rückme dung ablesbar'

Besonders vorteilhaft ist die Monitor-Möglich'
keit. l\4lt einem Tastendruck auf "lnput" kann vor
gehört werden. Dabei wirkt der Pegelregler fÜr

den Kopfhörerausgang und den zusätzlichen

l\4onitorausgang, bei Faderstart ist der lvlonitor

ausgang stummgeschaltet.
Links, neben dem Shuttlerad, beflnden sich dre

Funktionstasten, die mit dem Quickstart zu'

sammenhängen. Autocue sucht automatisch

den l\4odulationsanfang, Start Review erlaubt

durch Vorhören die Uberprüfung des Start'
punktes, ohne dass sich die elngestellte An-

f angsposition verändert.
Rechts neben dem Shuttlerad sind die Ein-

gangspegelsteller. Pro Kanal lässt slch der

Linepegel separat in unkalibrierter Stellung oder

der Mikrofonpegel anpassen. Links aussen

schliesslich, ist Netzschalter und der regelbare

Kopf hörerausgang untergebracht

Alles im Griff mit dem Shuttlerad.
Das Shuttlerrad des D780 aktiviert wahrend

des Abspielvorgangs den Suchlauf. Selbstver
ständllch erfolgt der Suchlauf unter N4ithören.

Je mehr das Shuttlerad aus der Mitieistellung
gedreht wird, desto höher ist die Suchlauf'
geschwindigkeit. lm Pausenmodus hat das

Shuttelrad eine feinere Auflösung. lm weiteren

erlaubt das Shuttlerad innerhalb des Quick'
startspeichers (falls der Quickstart eingebaut
ist) eine genaue Punktbestimmung wie ber-

spielsweise der Startpunkt oder l\4odulations

anfang.



- Der R-DAT-Recorder für den reibungslosen Rundfunkbetrieb.

Numerisches Eingabef eld
Das im mittleren Bedienungsbereich des D780
angeordnete Eingabefeld enthält sämtliche Lo-
caterfunktionen. Es-können PN0s (Start-lDs),
eine der neun frei wählbaren Locator-Adressen
oder eine Absolützeit direkt angefahren werden.
Selbstverständlich lassen sich während der lau,
f enden Wiedergabe Locator-Adressen festhal-
ten. Das Gerät speichert jeweils den letzten
Startpunkt automatisch. Mit Last Cue wird die-
ser aufgerufen. End search sucht das Ende der
Aufzeichnung vom eingelegten Band. Damit äuft
man nicht in die Gefahr, unabsichtlich Aufge-
nommenes zu löschen.

PNO
Die Programmnummern {PNO) sind m t einer
Startidentifikation (Start lD) gekoppelt. Fortlau
fend werden die Starl Ds numer ert. Die Daten
werden im R'DAT Format in den Subcodedaten
abgelegt.Ohne die l\4odulation zu verändern
{oder zu löschenl). Dabei können aber auch noch
nachträgiich Start'lDs gesetzt - oder korrigiert
(löschen und neu setzen) werden. Damit die
Numerierung letztendlich wieder fortlaufend
ist, werden die lDs beim Abschliessen der Aul
nahme mit dem Befehl Renumber automatisch
neu durchnumeriert.

STAFT-ID

ltl
AUTOCUE|.+

oer D780 im Rundfunk
Das i\y'edium R-DAT hat sich im professionellen
RL'rdf unl, bereicl- durchgeselzt. U.n Intervews
aufzunehmen, für die Produktion oder den Pro-
grammaustausch, die kleine R-DAT Kassetie
mit bis zu zwei Stunden Speicherkapazität ist
ideal. Einzig die bisher zirka eine Sekunde dau-
ernde Startzeit der R-DAT Recorder verh inderte
den uneingeschränkten Einsatz dieses l\4edturn
im Rundfunkbetrieb. Der R-DAT-Recorder von
STLJDER b etet nun aber als 0ption einen Qulck-
start an. Damit überwindet STUDER diesen bis-

herigen Nachteil und ermöglicht einen rer,
bungslosen und absolut zuverlassigen Rund-
funkbetrieb.
Eine vierstuf ige Fehlerkorrekturanzeige gibt da-
bei dem Anwender Auskunft über die Zuver äs
sigkeit der Wiedergabe, eine orange LED gibt
an, wenn lnterpretationen stattftnden. Zusätz-
lich kann aber auch eine detaillierte Analvse des
CeratezLSta rds und oes tewerllgen Ba-des ge-
liefert werden. Der implemeniierte Prüfmodus
des D780 sorgt dafür, er listet sogar die Fehler.
rate der einzelnen Köpfe auf. . .

stetige llberwachung der zuverlässigkeit der integiertef Feh erkorrektur des D780 m wedergabe-BetriebsmodLrs

I

STAFT REVIEW

Quickstart
Die STUDER-0ption Quickstart ermöglicht den
verzögerungsfreien Wiedergabestart. Dabei
wrrd die systembed ngte Startzeit von zirka e,
ner Sekunde durch einen RA[,4-Speicher über-
brückt. De. RAIV-Spercher rest daber err,ge
Sqkunden vor und nach dem leweiligen Start-
punkt ein. Die genaue Startpositon wird mit
dem Shuttlerrad definiert. Sobald der Startbe.
fehl ausgeführt wird, werden die ersten Sekun
den aus dem RAI\4-Speicher wiedergegeben und
der Abspielvorgang der eingelegten R-DAT-Kas,
sette ausgelöst. Sobald die Wiedergabe aus
dem Speicher rnit der Wredergabe vom Band
synchronrsiert ist, schaltet die Wiedergabe auf
Bandwiedergabe um. Dabei erfolgt das Einle-
sen der Daten rn den Speicher beim D780 von
STUDER vollautomatisch - bei jedem Stop
Befehi. So st der D780 jederzeit mittels Fa-

derstart ernsetzbar. 0hne dass der Anwender
besondere Vorberertungen ausführen muss. ln

nerhalb des Speicher sind noch weitere nützl
che Funktionen mögIch. l\,4it Autocue wird selbst
tätig nach dem lvlodulationsanfang gesucht. i\l t
der Funktion Start Revrew kann der Startpunkt
überprüftwerden, ohne dass sich das Band aus
der definierten Position bewegt. Mit dieser 0p-

tion äutet STUDTR im Rundfunk eine neue Ara
ein. Denn damit ist der R DAT-Recorder D780
von STUDER in allen Anwendungsbererchen in
Verbindung mit Faderstart, resoektive überall
dort, wo ein definlertes Startverhalten ge
wünscht ist, einsetzbar. Sei es beim automatt,
schen Kop eren auf eine CDR oder bei der
GeräLrschzuspielung ln Film und Video.

eurcKsrAnT pLAy L----------)
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Schematische Darstellung der Q! ck Startopton.



- D780. Systemintegration vorprogrammiert.

Synchronisation
D e Stabilität des Clockes bei digitalen Audio-
geräten ist entscheidend für die Tonqualität.
STUDER hat daher ein besonderes Auge auf dle
Clock- und Synchronrsationsstruktur gelegt. Von

derBed eneroberflächeauskannbestimmtwer
den, zu welcher Quelle der D780 synchronisiert
werden soll, sei es der interne oder externe
Wordclock, die digltalen Eingänge AES//EBU
oder SDDIF {ltCl. der 9.6 kHz Irngang.
So rst das synchrone Zusplelen oder Varispeed-
Arwendufgen mit einer externen Einheit oder
das Synchronisieren zurn ha!sinternen Refe-
renzc ock problem os möglich.

Grosszügiges Anschlussangebot -
wie immer bei STUDER.
Das Anschlussfeld des D70 von STUDER be-
weist die Flexibilität des Gerätes: Die analogen
I r undAusgänge sindsymmetrisch a!sgelegt.
Wahlwerse können diese elektron sch oder über-
tragersymmetriert ausgerüstet werden. Zu
satzlich befindet sich ein l\.4onitorausgang auf
der Geraterückseite, der das entkoppe te Kopf-
hörersjgnal fuhrt !nd dessen Lautstärke über
das KopfhörerpotenUometer geregelt w rd. Zu-
dem kann der lvonitorausgang mittels 8rücken-
srecker fu. del ArschlLss des D780 an eine
Stereoaniage konf iguriert werden.
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Beispiel einer digita en Uberspie ung zwischen der Dig
tal i,4ehrkanal-Tonbandmaschine D820 !nd dem R DAT.
Recorder D780 von STIIDFR
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8e spiel e ner dig ta en UberspielLrng zwischen dem CD-
Recorder D740 und dem R-DATRecorder D780 von
STUDER.

Eine weitere, praktische Besonderheit sind die
symmetrischen l\4ikrofoneingänge, mit schalt-
barer Phantomspelsung von 12 oder 48 V. So,
m t sind mit dem D780 direkt Stereoaufnahmen
rnrt profess onellen l\,4lkrofonen mögllch. Die di-
gitalen Wege sind in beiden Richtungen für d e
Formate AES//EBU und SPDIF vorhanden.
Durch den Word-Clock oder den digitalen Ein
gang lässt sich der D780 mit einem externen
Takt synchronisieren. Die parallele Schnitlstelle
ermöglicht eine externe Lautwerksteuerung, die
zum Beispielfür das automat sche Uberspielen

auf einen CD'Recorder - wie der STUDER D740
- gebraucht wird. Ebenso dient die parallele
Schnitlstelle für den Faderstart. Die serielle
Schnittsteile ist serienmässig und zwischen
RS232 oder RS422 schaltbar. Eine l\4lDlSchnitt-
stelle lst als Option in Vorbereitung.
Das pro'essionelle Jno überaus g'osszugtge
Arschlus5'e'd des D780 erroglicnt den un ver-
sellen Einsatz sowohl im analogen wie auch irn
digita en Bereich mit erstaunlich viele Varianten
an Steuerungsmöglichkeiten. Kurz: dem D780
von STUDER slnd fast keine Grenzen gesetzt!
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